
             Schollenmühle, Natur & Torf

Ein naturkundlich-geschichtlicher Rundgang auf dem Schollenmühlegelände

Wo früher die Förderbänder der Torffabrik ratterten, ertönen heute das Konzert 
des Wasserfroschs und der flötende Gesang des Pirols. Lernen Sie die vielfältigen 
Lebensräume im Riet kennen, lassen Sie sich in die Geheimnisse des Torfstechens 
einführen und geniessen Sie den nostalgischen Charme der alten Schollenmühle-
Gebäude!

• Treffpunkt: Schollenmühle

• Dauer: ca. 1 / Stunden, inklusive freie Besichtigung der Ausstellung

• Unkostenbeitrag:  
- Für Schulen: Fr. 120.– pro Klasse
- Für übrige Gruppen bis 20 Personen: Fr. 180.–; für jede weitere Person Fr. 4.–
- Auf Wunsch demonstriert ein Schollenstecher das Torfstechen (Aufpreis Fr. 60)
- Für Grossgruppen mit mehr als 40 Personen sind zwei Exkursionsleiter erforderlich 

Variante 1:    1 Fachperson Pro Riet und 1 Schollenstecher: Fr. 320.-
Variante 2:    2 Fachpersonen Pro Riet, ohne Schollenstecher: Fr. 360.-

          Grossgruppen über 50 Personen nach Absprache

Schollenriet und Schollenmühle liegen in einer weiträumigen Fahrverbotszone. 
Motorfahrzeuge müssen ausserhalb dieser Zone abgestellt werden. Über die Zufahrt 
mit dem öffentlichen Verkehr und Parkiermöglichkeiten informiert Sie der Übersichtsplan.

Verein Pro Riet Rheintal, Esther Hutter, Tel. 079 778 90 54, esther.hutter@gmx.net

             Schollenmühle, Natur & Torf
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Altstätten

Bannriet

Kriessern

Montlingen
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Reproduziert mit Bewilligung von swisstopo (BA100297)

Stauwiese

Storch und Wäldchen

Handtorfstich

Weiher

Industrieller Torfabbau

Streuewiesen von
feucht bis trocken

Meliorationskanäle 
Windschutzstreifen

Pu�erzone

Blumenwiese
und Buntbrache

Handtorfstich

Beobachtungsturm

Wissenswertes zum
Naturschutzgebiet

Struktur in Landschaft
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PLage in der
Rheinebene

Infowürfel:

Österreich

12

áááá 1 Hof Steigmatt (071 755 22 01)

Agrotourismus:

1

Rundweg (ab Bahnhof Altstätten SG)

Informationswürfel am Rundweg

Beobachtungshütten

Naturschutzgebiete

Bushaltestelle (RTB)

ARA (Wochenende / abends)P1

Landi OberrheintalP2

SAK KraftwerkP3

Industriegebiet MontlingenP4

Baggersee (nur Mo - Fr)P5

Fahrverbotszone

für Motorfahrzeuge

1

Bitte beachten Sie die folgenden 
Verhaltensregeln (Piktogramme) 
und vermeiden Sie Lärm.

Vielen Dank für Ihre Rücksichtnahme.

Bahnhof Altstätten


